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400 Zerben gefangen.
Vei Mitrovitza und pristina über 17000 Serben gefangen und 25 Geschütze erbeutet.
Aufhebung der Blockade gegen Griechenland. — Englische Schlappe bei Bagdad.

Schändliche Menschen.
Der griechische Minister Rhallis  soll einem englischen
"terstatter gegenüber sehr ausfallend geworden sein.

Handliche Menschen"  sollt er die Engländer ge-
«t haben, die das friedeysbebürftige griechische Volk in
Krieg hineintreiben , es für des saumseligen und selbst-
°gen Englands Zwecke sterben lassen, es zum dritten

ser nach Belgien und Serbien werden lassen möchten.
hat gewiß nur zu sehr recht. Was haben die

echen von dem „freundschaftlichen Charakter", den die
ritte" der Verbündeten tragen sollen, sie in eine

angslage zu versehen, aus der schließlich nur der Krieg
orgehen kann? Immer und immer kommt der Vier-
and wieder mit dem Ansinnen, nicht nur seine eigenen,

dern auch die serbischen Truppen unentwaffnet über die
nze ins Land zu lassen, wenn Serbiens letztes Schick¬

erfüllt. Und man weiß doch in London und Paris
au, daß eine solche„Gefälligkeit" eine Vorschubleistung
die eine Partei darstellen würde, welche die andere , die
'garen, sicher mit feindlichen Maßnahmen gegen das
er Neutralitätspflicht ungetreue Hellas beantworten

rde!
Wir können darum auch nicht an die Richtigkeit einer

icht der „Stampa " glauben, daß die Regierung in
n bereits vier der fünf Vierverbandsforöerungen be¬
izt habe: nämlich bloß die erste, die Abrüstung, noch

Die anderen vier sollen sein: Entfernung der grie-
n Truppen von der Grenze, Verpflichtungen, die Ser-

nicht zu entwaffnen und die Ententetruppen niemals
greifen, endlich völlige Handlungsfreiheit für diese,
das wollen die Herren dann gnädigst „wohlwollende
Etat " betiteln — ein mit innerem Widerspruche be-
rter Begriff! Den Bulgaren erschiene ein solches Ver-
n natürlich umgekehrt als eine so übelwollende Neu-

itütsverletzung, daß sie sich ihr gutes Recht auf grie-
'em Boden ohne Rücksicht auf dessen Mitleidenschaft

suchen würden, indem sie die unbewaffneten Serben
Franzosen bis nach Saloniki verfolgten.

Bei Herrn Veniselos hätten die Vierverbändler ja
' nzelnöes Verständnis für ihre Wünsche gefunden. Der

hinzuzufügen nicht unterlassen, wie leid es ihm tue,
noch mit ganz anderen Diensten aufwarten zu können,

^er die Mobilmachung anordnete, wurde diese Maßregel
und London wie ein politischer Sieg gefeiert.

» die Skuluhis und Rhallis sie aufrecht, so heißt es
Beeinträchtigung, deren Abstellung man mit drohen¬

de begehrt. Den Philosophen ist dieser Fall wahr¬
ein Schulbeispiel für die Relativität aller menschlichen

Dem Vierverbanbe kommt es auf Bloßstellungen seiner
^Widrigkeiten gar nicht mehr an. Mit einem Salto-

Ie  letzt er sich über alles, was Bedenken heißt, hin-
leien es welche des sittlichen Gewissens oder ent-
e>k sie der Sorge um die ästhetische Einheit der Ur¬
alt. Aus tiefster Seele eines in seinen nationalen
"düngen verwundeten , in seinem Begriffe von neu-
Ûnabhängigkeitverwirrten Staatsmannes ringt sich

Scheltwort hervor : „Ihr seid schändliche Menschen!"
"'"hl die würdelos gewordenen Vierverbändler diese
^Schimpfreöe aufnehmen mögen?

ist sie gewiß. Mit unsäglicher Leichtfertigkeit hat
Belgien aufgehetzt, in ein Verderben Hineingetrieben,
an abzuwenden keine Mittel bereit fand. Und daß die-
^ckte Mörderhanb, die Serbien ins Allerheiligste

. BachbaruwimrE^ hinüberstreckte, von Petersburg
^" htzt worden war , darüber weiß man in Athen ver-

noch wxhx ÄU erzählen als weiter ab vom Balkan-
Slift 1" man es den Griechen verdenken, wenn sie für

danken, als drittes Opfertier zur Schlachtbank für
Mailte Nutzen und Zwecke sich schleppen zu lassen?

*
ung der Vierverbandrmahnahmen gegen

Griechenland.
5. Athen. 25. Nov. (Wolff-Tel .)

Regierung hat die Abfahrt der griechischen
§? ****«$?* mh  anderen Waren beladenen Dampfer ge,

stattet, die in Malta znrückgehalten worden sind. Auch die
Beförderung von Depesche« über Malta ist zngelasie«
worden.

Vorsichtsmaßnahmen beim Besuch ttitcheners
in Kthen.

Haag, 25. Nov. (T .-U.-Tel .)
Fast alle Meldungen betonen die besonderen Vorsichts¬

maßregeln , die beim Besuch Kitcheners in Athen von seiten
der Regierung ergriffen worden sind. Große Truppen-
masien waren in der Hauptstadt zusammengezogen worden,
um die Sicherheit des englischen Kriegsministers zu ge¬
währleisten ; trotzdem fanden englandfeindliche Kundgebun¬
gen statt.

Gegen vem 'zelos.
Athen, 25. Nov. lPrivat-Tel ., Zens. Bln .)

Das Blatt „Athinai" schreibt zu den kommenden
Wahlen : Die Regierung muß gegen die Veniselisten ener¬
gisch auftreten . Es ist notwendig, daß Veniselos vollständig
besiegt wird. Die Regierung müsse das Land davon über¬
zeugen, daß die Politik Veniselos fehlerhaft sei und sein
Versuch, Griechenland in einen Krieg zu verwickeln, ohne
daß die Verbündeten sich mit 250 000 Mann am Balkanfeld¬
zug beteiligen, das Land dem Ruin entgegenführen würde.
Die Regierung muß alles tun , um Veniselos zu stürzen.
Würden diese Wahlen eine Mehrheit für Veniselos er¬
geben, könnten Ereignisie von den traurigsten Folgen für
Griechenland Hereinbrechen.

Wahlenthaltung der venizelisten.
Athen, 25. Nov. (P.-Tel ., Zens. Bln .)

In der gestrigen stürmischen Sitzung der Veniselisten-
partei , auf deren Tagesordnung die Nichtbeteiligung der
Partei an den Wahlen und der Erlaß eines Manifestes an
das Volk standen, ergriff der Veniselist Petriotis  das
Wort und erklärte, er sei der Ansicht, der König besitze das
konstitutionelle Recht, die Kammer aufzulösen . Veni¬
selos'  antwortete : Ich freue mich, Petriotis unter meinen
Freunden zu sehen, doch glaube ich, daß, da eine so große
Meinungsverschiedenheit in einer wichtigen Frage uns
trennt , kein Einvernehmen zwischen uns möglich ist.
Der Beschluß der Fernhaltung von den Wahlen war vor¬
gesehen und ist getroffen worden, um die große Schwäche
der Partei zu verbergen.  Die Angriffe auf die
Krone, in denen sich Veniselos gefiel, haben ihm in den
Augen des Volkes bedeutend geschadet. Es kann jetzt be¬
stimmt gesagt werden, daß dieser ebenso begabte wie gefähr¬
liche Mann für lange Zeit zum Heil des Landes aus der
Politik ausgeschaltet bleiben wird.

Vratianu erkrankt.
Bukarest, 25. Nov. lPrivat-Tel ., Zens. Bln .)

„Dimineata " meldet: Bratianu liegt krank darnieder,
weshalb die Regierungsreorganjsation ruht.

Zur Kbreise des Gesandten der Mittelmächte
aus Teheran.

Köln, 25. Nov. lT.-U., Tel .)
Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin vom 22. November:

Die russische und englische Presse meldet mit großer Be¬
friedigung , daß es den Vertretern beider Länder gelungen
sei, den angeblichen Umtrieben deutscher und türkischer
Agitatoren ein Ende zu bereiten, indem die Russen aus
Kaswin ihre Truppen nach Teheran gesandt haben, worauf
die Gesandten Deutschlands, Oesterreich-Ungarns und der
türkische Botschafter eiligst das Feld geräumt hätten.

Die Entsendung der „russischen Beschützer" machte er¬
forderlich, daß die Gesandten Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns sowie der türkische Botschafter ihrer Sicherheit
wegen Teheran verließen. Sie haben sich nach- dem Süden
begeben, wo sie Anschläge von feindlicher Seite 'nicht zu be¬
fürchten haben und wo das Volk, daS dort nicht so sehr
unter dem Drucke der Protek 'oren stebt wie in Teheran,
den Zentralmächten und der Türkei allgemein Sympathie
entgegenbringt. Den Schutz der deutschen Kolonie in Te¬
heran und der Gesaudtschaftsgebäudeist der dortigen ame¬
rikanischen Gesandtschaft übertragen worden.

#

Aus London wird dem „Secolo" gemeldet, daß die Loge
in Persien immer bedrohlicher  werde . Er bestätigt
unsere Meldung, daß die telegraphischen Verbindungen
unterbrochen seien. Es müsie abgewartet werden, ob cs der
Regierung gelingen werde, der Unruhen Herr z« werden.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 26. Nov. lWolff-Tel.)

DaS Honvtquartier teilt mit: .
Auf der Darbanellenfront außer zeitweise« Artillerie-

«nd Bombenkämpfen nichts Wichtiges.
Bo« den übrigen Fronten iß nichts zu melde«.

Englische Schlappe bei Bagdad.
Amsterdam, 25. Nov. (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Das indische Amt gibt bekannt: Nach heftigen Gefechte«,
die de» letzten Montag andauerte«, habe« die englische»
Truppen die türkische Stellung bei Ktesiphon. 18 Meile«
von Bagdad, erobert, mobei sie 80V Gefangene machte«, so¬
wie große Menge« Waffe« «nd Material erbevtete«. Un-
sere Verluste werden aus 2000 Man« Tote «nd Verwundete
geschätzt. I » der Nacht vom 23. znm 21. November sind Ge¬
genangriffe der Türken mit gutem Erfolg abgeschlagen
worden; aber heute wurden wir durch Mangel an Waffer
gezwungen, unsere Trnppe« nach dem Flntz, «ngefähr 3
oder 1 Meilen von der eroberten Stellung , znrückzn»
ziehen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 25. Nov. (Amtlich.)'

westlicher Kriegsschauplatz.
Es hat sich nichts von Bedcntnng ereignet.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v . Hindenburg.
Berfemünde ist fest in » nferer Hand.  Die

Zahl der Gefangenen hat sich auf S Offiziere. 750 Man«,
die Beute auf S Maschinengewehre erhöht.

Bei de» Heeresgruppen des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern und des Generals v. Linsinge»
ist die Lage unverändert.

Salkan -tlriegsschauplatz.
Bei Mitrovitza  wurde « vo« Truppe« der Armee

Koevetz etwa 10 0VV Serben gefangen genommen, 18 Geschütze
erbeutet.

I » den Kämpfen um P r i sti « a «nd an der Sitnica
fiele» 7188 Gefangene und 8 Geschütze in «nsere Hand.

Die Bcnte an Kriegsgerät und Vorräte« ist erheblich.
Ober ste Heeresleitung.

200« österr.-ungar. Gefangene in pristina befreit
Aus dem Kriegspresiequartier, 26. Nov. (Eig. Tel . Zs. Bln.)
meldet der Kriegsberichterstatter der „B . Z ": Die Gesamt¬
zahl der von den Verbündeten gefangenen Serben ist auf
181888 Mann gestiegen. (Die im hentige« Tagesbericht
gemeldeten 17188 Gefangene« sind hier « och nicht mitge¬
zählt.)

Zu der Einnahme von Pristina meldet derselbe Bericht¬
erstatter, daß die Serbe« auf ihrem schleunigen Rückzug
2888 österreichisch-ungarische Kriegsgefangene znrückgelaffen
hatten, die von den Verbündetensofort in liebevolle Obhut
genommen wurde«.

Um Monastir.
Lugano, 25. Nov. (P.-Tel . Zens. Bln .)

Der „Corricre della Sera " meldet aus Monastir vom
21. November: Die Stadt lebt in fortgesetztem Schrecken.
Aus unbekannten Gründen marschieren die Bulgaren nicht
voran. Sie stehen nur etwa 20 Kilometer von Monastir.
Bulgarische Patrouillen sind bereits in Monastir gewesen.
(Das erklärt das Gerücht von der Besetzung Monastirs.
Schriftl.) In Saloniki sind Gerüchte verbreitet , daß eng-
lische Truppen in Monastir angekommcn sind und daß die
Serben Prilep wieder eingenommen haben. Beide Nach¬
richten sind falich. Man sagt auch, daß Monastir von
deutschen Truppen besetzt  werden soll. (Angeb¬
lich, weil Monastir nach dem Kriege von den Deutschen an
Griechenland übergeben werden soll. Schriftl .) Bis jetzt
stehen aber bei der Stadt nur Bulgaren . Seit zwei Tagen
finden am Flusie Cerna nach dem Vardar zu zwischen Bul¬
garen und Franzosen äußerst heftige Kämpfe statt: die Lage
der Franzosen ist sehr gefährlich. Von einer großen bul¬
garischen Uebermacht angegriffen, bleibt ihnen für den Fall
der Niederlage nur der Rückzug nach Demirkapu und da¬
nach auf griechisches Gebiet übrig . Von einer Hilfe der
Entente für Monastir kan« keine Rede sein. Man erwar¬
tet in Monastir die Ankunft des Personals der answärtr-
gen Gesandtschaften in Serbien , die Gesandten selbst weilen
in Prizrenb . Ob das Personal Monastir erreichen wird,
ist indessen fraglich. Fn der verflossenen Nacht brach eine
Panik aus . Es wurden Gewehrschüsse mit Kormtatschis
im muselmanischen Quartier gewechselt.

I
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prisren serbische krauptftadt.

Der „TelegraaH meldet aus London : Die „Times"
vernimmt , daß Prisren jetzt anstelle von Mitrovitza Haupt¬
stadt geworden sei. DaS diplomatische Korps gehe nach
Jpek . Tie Berichte , daß die serbische Regierung nach EI
Bassan geht, würden bestätigt.

Serbische Leute.
Wien . 23. Nov . (P .-Tel . Zens Bln .)

Der Kriegskorresponbent der „N . Fr . P ." berichtet vom
serbischen Kriegsschauplatz : Es wurde viel eingegra-
beneS Kupfer gefunden.  Eine Feldbäckerei , be¬
stehend aus 58 neuen , aus England stammenden Wagen,
'und ein Eisenbahnzug , der die Möbel des Königs Peter
und sein Silberzeug enthielt , wurde erbeutet.

Serbien von d'Knnunzio angeodet.
Lugano , 25. Nov . lEig . Tel ., Zens . Bln .)

d'Annunzio veröffentlicht im „Corriere della Sera " eine
„Ode an Serbien " die neun Streichungen der Zensur auf¬
weist , und zwar namentlich wegen unflätiger Beschimpfun¬
gen des Kaisers Franz Josef und des Königs von Bul¬
garien . _

Beschießung ber Stabt G8rz durch die Italiener.
Berlin , 25. Nov . (T .-U.-Tel .)

Dem „Berl . Lok.-Anz ." wird aus dem k. u . k. Kriegs¬
pressequartier gemeldet : In Görz setzen die Italiener ihr
Zerstörungswerk systematisch fort , nachdem die Stadt in
Reichweite ihrer gesamten verschiedenen Kaliber war . Zu
Beginn der Görzer Schlacht waren ihre Zielpunkte die
Gegenden beim Bahnhof und des Kastels : man konnte also
annehmen , daß die Beschießung nur den Zweck verfolgte,
etwaige militärische Maßnahmen unsererseits zu stören.
Nun aber hat der Gegner auch diesen Schein aufgegeben
und bombardiert ganz offen die Stadt selbst. Gestern war
es das erstemal , daß auch Branögranaten  an einigen
Stellen explodierten , sodaß Görz teilweise in Flam-
m e n steht. In den letzten Tagen wurde unter den Artil¬
leriegeschossen amerikanische Munition  feftgestellt.

Italienische Gffiziersverluste.
Lugano , 23. Nov . lP .-Tel . Zens . Bln .)

Eine von privater (italienischer ) Seite zusammengesetzte
Liste über die italienischen ^ffizierSverlnste ergibt bisher:
zwei Generale . 128 Stabsoffiziere und 1688 andere Offi¬
ziere . (Da scheint es in Italien mehr Offiziere zu geben,
die wegen Unfähigkeit abgesetzt werden , als solche, die im
Kampfe ihr Blut verspritzen .)

Russische Lügen.
Wien , 26. Nov . (Wolff -Tel .)

Aus dem KriegSvressequartier wird gemeldet:
Der amtliche russische Bericht enthält die Behauptung,

daß die Nüssen Czartornsk  am 19. November zurück¬
erobert hätten . Diese Angabe ist erlogen . Die Ortschaft
Czartorysk wurde durch deutsche Truppen in Brand gesteckt,
alle russischen Natroui ^ en, die den Fluß überschritten
hatten auf das östliche Ufer zurückaetrieven . so daß sich am
westlichen Strypaufer keine russischen Abteilungen mehr
befinden.

Das B *ut des Zaren.
Budapest . 25. Nov - (P -Tel . Zens . Bln .)

Laut „Az Est" richtete der Zar in Reut eine Ansprache
an seine Truvven , in der er erklärte , daß in seinen Adern
dasselbe Blut  fließe , wie in denen der Soldaten.
sWie mans nimmt ! Schmstl ) E >- habe arenzenloles Ber-
trauen in den Mut und die Ausdauer des russischen Hee¬
res , bas endlich doch den Sieg davontragen würde.
Der entlassene Samor »n als Leiter des Roten

Rreuze «.
Stockholm , 25. Nov . lP .-Tel .. Zens . Bln .)

Die Entlassung Samarins als Obervrokurator des
Heiligen Smiod ruft in religiösen und Parteikreisen die
größte Bewegung hervor . Das Note Kreuz ernannte Sa-
marin als Einspruch gegen seine Berabschieduna zum
Leiter sämtlicher Rote Kreuz ° Einrichtungen in Moskau
während des Krieges . _

Französische Maßnahmen aegen den Lebens¬
mittelwucher.

Von der franz . Grenze . 25. Nov . lEig . Tel ., Zens . Kln .)
Der französische Minister des Innern . Malvi , läßt durch

die Presse mitteilen . daß er seiner Borlaae gegen die

Gabriel Max
München , 25. Nov . lEig . Tel . Zens . Bln .)

Der berühmte Maler Gabriel Max ist heute hier im
Alter von 75 Jahren gestorben.

Gabriel Max stammt aus Prag , wo er auch die Aka¬
demie besuchte. In jungen Jahren kam er nach München
und hat dort ein halbes Jahrhundert lang gelebt und ge¬
wirkt . Max war ein Schüler Pilotys : sein erstes Bild
war die erwürgte heil . Ludmilla , und damit hatte er eine
Bahn beschritten , auf der ihm die bekannten großen Erfolge
zu teil wurden : das Gebiet der religiösen Malerei . In
seinen letzten Jahren wandte sich Max der Wiedergabe von
metaphysischen Darstellungen zu.

Johannes Trojan.
Er ist 78 Jahre alt geworden und doch ewig jung und

rüstig geblieben , ein Lebenskünstler besonderer Art . Jeder,
der die entzückenden und drolligen Verse und Geschichten
von Johannes Trojan kennt , mutzte ihn lieben . Als guter
und treuer Statthalter des Königs Humor hat er zweiund-
zwanzig Jahre lang , von 1886 bis 1968, die Leitung deS
„Kladderadatsch " innegehabt und seinem Fürsten daneben
noch manches Vers - und Profabuch als Tribut dargereicht.
Wie oft hat er nicht in griesgrämiger Zeit ein fröhliches
Lachen gleich dem Aneinanderklingen der Weingläser ge¬
weckt! Den Kindern , denen er manches schöne Lied gesungen
hat , so gut wie den Erwachsenen , war er immer gleich will¬
kommen ^ wußte man doch, daß er Heiterkeit und echtes
Lachen mitbrachte . „

Trojan verstand es , in allen Dingen einen Funken
Humor zu entdecken und ihn zur Flamme zu entfachen.
Er mußte im Sommer 1899 wegen einer Pressesünde zwei
Monate auf der Festung Weichselmünbe bei Danzig zu-
bringen , und wie sehr er auch hier das Heitere und Frohe
dieser Zeit auszuschöpfen wußte , zeigt sein treffliches Buch
„Zwei Monate Festung ", das trotz allen Ernstes ganz von
Humor getragen ist. ^ m ,

Bekannter als dieses Buch haben ihn die Verse gemacht,
die unter den Titeln „Gedichte", „Scherzgedichte " und „Neue
Scherzgedichte" erschienen sind. Lustige Situationen ' ver¬
steht Trojan meisterlich in scharfpointierte , drollige Verse
zu bannen . Immer von neuem findet er als Freund des

Teuerung (Festsetzung von Höchstpreisen) einen Artikel
hinzufügen werde , der die Aufstapelung von Waren in der
Absicht, sie dem Verkehr zu entziehen und zu höheren Preisen
zu verkaufen , mit Gefängnis von sechs Tagen bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafen von 100 bis 5009 Francs
bestraft . _

Kleine Krieasnachrichten.
Vo « Hamburg z« m Persische« Golf . Im Verlage von

Dietrich Reimer (Ernst Vohsen ) in Berlin SW. 48 ist so¬
eben die Kriegsstandskarte Nr . 4 „Ueberstcht der Kriegs¬
lage in Europa " im Maßstabe von 1:4 909 009 erschienen.
Auch hier sind wie bei den anderen KriegSstandskarten ber
VerkagShandlung die von den Zentralmächten und ihren
Verbündeten besetzten Lanöteile weiß gelassen, die kleinen,
von der Entente besetzten Gebiete in grüner Schraffur dar¬
gestellt. Die Kampffronten sind in dunkelgrüner Linie zum
Ausdruck gebracht . Die einzelnen Mächtegruppierungen
heben sich durch besondere Farbengebung von einander ab;
die Grenzen der einzelnen Länder sind durch zinnoberrote
Linien bezeichnet . WaS der Karte einen ganz besonderen
Wert verleibt , ist der einheitliche Maßstab und die dadurch
gegebene klare Ueberstcht und Möglichkeit des Vergleichs
der bisher von den Zentralmächten und ihren Verbündeten
eroberten Gebiete in Frankreich . Rußland und Serbien.
Die Karte erhält noch ein erhöhtes Interesse durch Dar¬
stellung des großen europäisch -astatischen Verkehrsweges
der Zukunft von der Nordsee bis zum Persischen Golk, der
infolge der jüngsten Eroberungen in Serbien nunmehr in
den Machtbereich der Zentralmächte und ihrer Verbündeten
fällt . Die Ausdehnung der Karte von Westen nach Osten
ist von Madrid bis Teheran , von Norden nach Süden von
Petersburg bis Suez . Der Verkaufspreis der Karte ist
1 Mark.

Umze vo!McheMachrrchten.
Neue Vundesratsarbeiten.

Wie wir hören , sollen die BundeSratSausschüsse beute
(Donnerstag ) die Vorlagen beraten , die sich mit der Siche¬
rung des kür die Krieasgewinnsteuer in Betracht kommen¬
den Vermögenszuwachses befassen. Es handelt sich um zwei
Vorlagen . Die Kriegsgewinnsteuervorlage selbst wird be¬
kanntlich erst später an die gesetzgebenden Körperschaften
gelangen . Dem Bnndesrat ist auch eine Vorlage zugegan¬
gen . wonach die Durch - und Ausfuhr von Tieren und
tierischen Erzeugnissen nach Oesterreich -Ungarn gestattet
werden soll. Es handelt sich hierbei hauptsächlich um Vieh-
unö Fleischtransporte aus den skandinavischen Ländern.

Kardinal Hartman » auf der Reise nach Rom.
Kardinal Hartmann aus Köln ist in Zürich eingetrof¬

fen. Er reist mit freiem Geleit nach Rom.
England und China.

In einer Sitzung des englischen Kolonialamtes unter
dem Vorsitz Greys wurde beschlossen, keinerlei Schritte zur
Behinderung der Wiederherstellung der Monarchie in China
vorzunehmen . Dieser Entschluß soll Japan mitgeteilt
werden.

Japanische Bemühungen , deutsche Schisse z« kaufe» .
Die in Paris eingetroffene „Japan Times " v. 21. Nov.

berichtet : Einschließlich der 18 deutschen und österreichisch--
ungarischen Dampfer , die nach Ausbruch des Krieges von
Japan nach Manila entkommen sind, liegen im ganzen 60
deutsche und österreichisch-ungarische Dampfer in neutralen
Häfen Ostasiens . Bereits seit einiger Zeit sind Verhand¬
lungen zwischen den Osakaer Gesellschaften mit deutschen
Reedereien wegen Ankaufs einiger dieser Dampßer km
Gange . Die Bemühungen Japan ? sind jedoch vergeblich,
denn es ist bekanntlich verboten , die Schiffe ay Nichtreichs¬
deutsche zu verkaufen . _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 25. November.

Die Stadtverordneten »«-̂ ?« . In ber Wahl der ersten
Abteilung wurden heute 55 Stimmen (bei einer Gesamtzahl
von 808 Wählern ) abgegeben , die auf die gemeinsame Liste
entfielen . ES sind demnach von der ersten Abteilung ge¬
wählt die Herren Dr . Friedrich Bergmann.  Verlags¬
buchhändler : Gustav v. Drei sing,  Generalleutnant z. D .:
Dr . Ludwig Dreyer,  Rentner : Dr . Rich. Fried-
länder,  Danitätsrat : Franz L o h s e, ^RegierungS -^ und^

Weines begeisterte Klänge zum Lobe eines guten Jahr¬
gangs , einer feinen Sorte oder auch Worte der Verachtung
auf einen üblen Krätzer . Von mancherlei seltsamen Aben¬
teuern kleinbürgerlicher Helden weiß er in seinen Prosa-
büchern zu berichten . Trotzdem sie leicht zur Groteske ge¬
wandelt sind, fehlt ihnen doch nie die Liebe ihres Schrl-
öerers . Trojan stellt sich nicht stolz abseits , um eine Satire
aus ätzendem Hohn zu formen , nein , wie sein Freund Hein¬
rich Seidel , der Dichter des „Leberecht Hühnchen ", stellt er
sich mitten unter seine Helden und Heldchcn, freut sich und
trauert mit ihnen als ihr Kamerad . Und darum fehlt dem
Lachen, das uns beim Lesen seiner Bücher üverkommt , jeder
unangenehme Beigeschmack von Schadenfreude , sondern
kommt befreiend aus der Tiefe des Herzens . Und daruig
kann man sich auch immer wieder von neuem an seinen
Büchern , von denen nur „Das Wustrower Königsschießen .
„Von einem zum andern " , „Für gewöhnliche Leute " und
„Kleine Bilder " genannt seien , erquicken . Daß ein Dichter
von solcher Art einer Zeitschrift wie dem „Kladderadatsch
seine eigene Persönlichkeit aufdrücken mußte , und ihre,
alles Reaktionär -Klcinstaatliche verneinende , Satire zur
Bejahung alles Großen in der neuen Zeit umwandeln
mutzte , ist selbstverständlich . Unterstützt wurde er darin noch
durch die Wandlung , die in den politischen Verhältnissen
eingetreten war . 1848 hatte David Kalisch die satirische
Wochenschrift als Organ der revolutionären Partei ge¬
gründet . Ein unerbittlicher , scharfer Spott wurde auf die
Reaktion , die Kleinstaaterei und ihre Träger ausgegossen.
Mit zersetzender Schärfe kämpfte man gegen die veralteten,
und verknöcherten Systeme . In ähnlichem Sinne hatten
Rudolf Löwenstein und Ernst Dohm das Blatt weiter¬
geführt . Aber bann hatten sich die Zeiten geändert , Deutsch¬
land war geeint worden und wuchs mächtig empor unter
der Leitung der genialen Persönlichkeit Bismarcks , zu
besten treuesten Anhängern und Verehrern Trojan gehörte,
Bismarck war für ihn das Ideal der Staatskunst , das nun
erreicht war und für da? es zu kämpfen galt . In diesem
Sinne arbeitete er als Redakteur des „Kladderadatsch von
1886 bis 1908. Es handelte sich für ihn nicht mehr um den
Kampf für eine doch unerfüllbare politische Forderung,
sondern um bas Einsetzen für eine große Persönlichkeit und
ihre Taten.

Geboren wurde Johannes Trojan am 14. August 1837.
Er besuchte das Gymnasium seiner Vaterstadt Danzig , stu¬
dierte zuerst Medizin , wandte sich dann zur deutschen Philo¬
logie , der er sich erst in Bonn , später in Berlin widmete.
Im Jahre 1860 aab er das Studium auf und ging ganz rur
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Baurat : Fritz S i e b e r t, Justtzrat , Rechtsanw^
Notar . Für die Ersatzwahl : Alfred Esch,
(hiS Ende 1919) ; Georg Krücke. Rechtsanwalt.

Weihnachtsgaben für die Kinderhorte . Der enger- »
schuß des Vereins für Kinderhorte Wiesbaden Ly
den letzten Tagen mit der Frage der diesjährigen sa?-'«
nachtSbescherung  befaßt . Der lanaanüa,:
stellt heute noch vermehrte,
nachtSbescherung  befaßt . Der langanüauernix a! ?=
stellt heute noch vermehrte , schwierigere Fordern «»-^ )
unsere soziale Fürsorgetätigkeit als im letzten Winter ^
erhöhten Preise aller Volksernährungsmittel ,W ^
Mangel an Arbeitsgelegenheit für die erwerbstätigen
ter , die vielfach Witwen oder Frauen sind, deren Ernz^
im Felde stehen, haben im Leben unserer 540 Horm^
unvermeidliche äußere Notstände gezeitigt . Der Verein
Kinderhorte konnte auf außergewöhnliche Einnahmen ?
dem Kriegsausbruch nicht rechnen , da die Opferfreudig* I
unserer Wiesbadener Gönner in so außerordentlicher « ? '
für die Krieashilfe , die selbstredend im Vordergrund '
zutage trat . Aus diesem Grunde unterließ der Verein
Laufe des Jahres jede Bitte um Geldbeiträge , die er
Deckung der notwendigsten Ausgaben benötigt . Nun n°b^
Weihnachten ! Der Vorstand des Vereins für Kinderb»,,,
wendet sich an seine Gönner und Freunde mit der Sßi,
' der jetzigen schweren ^Schrcksalszeit seinê Schühi *

Di
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k-itba
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jördert

in
nicht' vergessen zu wollen. Es ist keine Weihnachtsbeschei^ !
im festlichen Sinne geplant ; nur das Allernötigste MZUil |C|lAlUrtH 7"—7. gilt fl
zu beschaffen, was die alleinstehende Frau bei der heuti»?,
Teuerung ihren Kindern nicht geben kann. Der Beiei,
hat keinen geringeren Wunsch, als den, iedem der 54g jj Dp
kinder ein Paar Schuhe  für die kalte Winterszest k
schaffen zu können . In den warmen Monaten konnte m»
die Schützlinge als Barfüßler sehen. Sparsamkeit stir^
Vaterland und für die Familie war das Losungswort
Horte , und so sollen die Kinder statt der teuren Lederich
die weit billigeren Holzschuhe in den kalten WintermonW,
tragen . Es scheint fast eine zu kühne Hoffnung , daß sich Ja
obige Wunsch durch die nie ermüdende Opferwillig!̂
gütiger Menschen erfülle . Wer hilft in Lochherziger W-n-
die Not der Zeit den Hortkinder weniger fühlbar mache,!
Geldspenden nehmen die Vereinsvorsitzende , Fräule!,
Agathe Me rite  ns , Neuberg 2. Freiin v. Düngen,
Vorsitzende der Weihnachtskomwiision , Humboldtstiaß- iz,
Fräulein Margarete Herbst,  Rechnungsführerin , Albrecht-
straßc 17, dankbar entgegen . Selbstredend sind auch mie»I-
sährlich jede Art Gaben sehr willkommen : warme W
Lungsstücke . Strümpfe , Wäsche usw.. zu deren Emostrz
gern bereit sind : für die Knabenhorte  Blüchechm
Fräulein v. W i n n i n g. Kaiser Friedrich -Ring 39, De-iet-.
Hort - Herr Säger,  Thomästraße 18, Friedrichhort : Fm
Gen mann.  Adelheidstraße 90; für die Mädchenhorst:
Nordhort : Frau Gehetmrat Mayer.  Walkmühlstraß - L
Westhort : Fräulein Böker,  Hlimboldtstraße 19, BerM:
Frau Oberst Petri.  Dambachtal 39; außerdem Siei»-
gasse 9 beim Hausmeister Butz.

Schwurgericht . Im Jahre 1916 sind wiederum tte
Tagunaen des Schwurgerichts vorgesehen , die am 19. Im,
8. April , 26. Juni und 20. Oktober beginnen werden.

Zur Nachahmung empföhle « ! Auf Anregung eichn
Landwirte der Gemeinde Natzungen  im Kreise Wmbmg
haben die Landwirte des Amtes Borgholz beschlossen, eta)
tausend Zentner Kartoffeln den Industriestädten zur fc
teilung an hilfsbedürftige Hinterbliebene im Felde M
lener Krieger und andere bedürftige F-amrlren unevt»
geltlich  zur Verfügung zu stellen. Diese Tat der S««J<
wirte des Amtes Borgholz verdient allgemeine Anerkl»-
nuug . 1 1

Wie verkaufe ich mei « Stroh ? Ueber ötefe S« 8«• W#
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Wie verkaufe rcy wer»
Landwirten und Händlern immer noch einige Unfltti». Wonne

heit . Wer Stroh absetzen will , schreibe an die BeMöa-o
einigung der deutschen Landwirte Strohabteilung . B-m
W. 10, Genthiner Straße 38: '

„Hiermit biete ich Ihnen ab Bahnstation tName !
genöe Mengen Stroh an (genaue Angabe ber , Mengen«
Zentnern sowie der Arten , ob Roggen , Weizen, H«
Gerste oder Dinkel , ferner ob Flegeldrusch , Preßdrusch-i«
ungepretztes Maschinendruschstroh ). Ich ersuche um M
teilung , ob die Bezugsvereinigung der deutschen Landm»
das Stroh kaufen will ." . ^

Dann erfolgt in längstens vierzehn Tugen « "
scheidung . Verzichtet die Bezugsvereinigung auf die um
lassung des Strohs , so erteilt sie dem Anmeldenden M
Bescheinigung , auf Grund deren er das Strohan ' ^
anderen unter Beachtung der gesetzlichen Höchstpr«'- «^
setzen kann . Wer sein Stroh unmittelbar - &a§
Zwischenhändler — an ein Proviantamt oder, em «««
Organ der Heeres - oder Marineverwaltuna absetzk.

Literatur und PuSlizistik ^ über Z862 'wurde er MA
Mitarbeiter des „Kladderadatschs ^ 1878 ber
zeitung " und arbeitete nebenher noch an erner ganz u
Tagesblättern und Zeitschriften . 1871 war sein er e
erschienen , „Beschauliches in Bild und Spruch ,
er Chefredakteur am „Kladderadatsch , in welcher ^
er bi § 1908 verblieb . 1901 unternahm er eine langer ^
nach Toronto am Ontariosee in Kanada , «0  er i '
verheiratete Tochter Klara besuchte. Die lrterar " «
dieser Reise waren die „Streiszüge am Ontario !» ^
1908 hatte er sich aus dem literarischen Kampfgeni ^
lins nach dem OstseeSaöe Warnemünde ,suruu»
Dort hat er noch einige kleinere Büchlein , e,«
über sein Lieblingsgebiet , die Botanik , und d,e J  K
gen" aus seinem arbeitsreichen Leben aufgezeuy» ^
diesem letzteren Buche hat sich der Altmeister
HumorS selbst sein schönstes Denkmal gesetzt.
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Röniqliches ^ oftheater.
AlS Violctta in Verdis „Traviata"  erE '^ ' M

Fräulein Lola ArtotdePadilla  von der 8 ^1
Oper in Berlin ein auf zwei Abende berechn
spiel . Da die Künstlerin , wie wir von ihren j
spielen her wissen, wohl über ein nicht zu um -
technisches Können verfügt , aber im Grunde ge s -»
keine eigentliche „Koloratursängerin " ist, so „
ihrem diesmaligen Auftreten mit ganz besono - ^«10°
essen entgegensehen , und zwar um so mehr , Sw®

|
-ssen entgegen,eyen , uns zwar um ,0  meo ,̂ - --
)er Bioletta gerade hier bei uns leit einer l
,on Jahren sowohl von den einheimischen ‘ ftet? t'5iuiuuiji  utu cmytiun.iww. sie»-
wie von verschiedenen gastierenden Künstlerin A,
lurchaus mustergültige Vertretung erfahren » * Ml •,
onderer Berücksichtigung dieses Umstandes E . §sonderer Berücksichtigung dieses Umstandes H -,

gestrige Leistung des Fräulein de Padilla JL et {ef L<
sich dieselbe im allgemeinen auf sehr bemerken >Uly oieieive im augemeinen uNI -cor ut »« ** - ,. f
hielt und namentlich eine bis zum Schluß n« » S(( ^

Ho,
1 in

Steigerung aufwies . Jnfolgedesten war denn ^ stö'
Akt, in welchem das bekannte herrliche Me-
lerin sowie ihr bunkelgefärbtes, in der kioser
sonders wirksames Organ zu allergrößter , Mtrf
langte , zweifellos auch der bedeutendste. ^ ® joitt* ,«,äugte , zweifellos aucy oer oeoeuieno,ic.
leschähte Sängerin auch bereits nach dem ,er> . ^ io ^
ich der Koloratur gewidmeten Akt über einen

und
oer wDioxaiur gewiomeieu «r»
einheitlichen Erfolg gutttieren . Die ^ ^ - sse-^ z

er Öper mit den Herren Scherer undoer ^ pcr mir oen vcrrcn ontiti  ui ^ - ,
kel  in den beiden männlichen Hauptrollen o«»
faß zu erneuter Besprechung.
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Abend-Ausgabe Seite 3

Ehren -Tafel

Dem Oberleutnant Max Straffer,  Besitzer fre»
.eon-Theaters hier , wurde in Serbien für Tapfer.

Lj ras Eiserne Kreuz verliehen.
Janitätsssefreiter Heinrich Ruppert  erhielt daS Et-

,erne Kreuz und wurde zum SanitätSunteroffizier Se.
"iert.

Am 2. November fie! auf einem kühnen Patrouttlen-
her Leutnant tat Reserve -Infanterieregiment Nr . 25Ö

gy Triebert.  Inhaber des Eisernen Kreuzes.

»»gebot an die Bezugsvereinigung nicht verpflichtet , ebenso
oenis ein Kleinhändler , der unter Ausschluß von Eisen-

Efat und Wasserweg bei einem TageSverkauf von inS-
^iamt höchstens dreißig Zentnern unmittelbar an Ver¬

sucher absetzt.

Zeitkarten.
Nan schreibt uns : Umfangreiche Abschlachtungen von
leinen mußten um die Jahreswende stattfinden,

^ ^ eineschmalz wurde dadurch eine seltene Ware , und
Leihnachten wird herankommen, bis wir uns wieder all-
gemein an einem Schweinebraten erfreuen können . Bis
-ahtn muß das magere Rind uns daS fette Schwein er¬
setzen. Fett aber gibt es uns leider nicht und keine Fett-
farte kann diesem Mangel abhelfen . Zwar hat die Regie-
rnng dafür gesorgt , daß das Pfund frisches Schweinefett
nicht mehr als 1,80 M. kostet. Aber soviel, wie wir davon
haben möchten, kann sie uns leider nicht verschaffen , denn
unsere Wissenschaft hat uns Mar gelehrt . Stickstoff aus der
Lust zu gewinnen , aber immer noch kein Schweinefett . Und
in  leidige Futtermangel trifft ebenso wie das Schwein
auch die Kuh, die uns mit Butterfett versorgen soll. Sie
tut e$ glücklicherweise noch einigermaßen , sodaß jeder , der
1,55M. für ein Pfund Butter ausgeben kann , sich auch ein
Ltück davon zu leisten imstande ist. Wir müssen uns eben
einschränken, ohne doch Not zu . leiden . Zu den Gemeinden
torf man das Vertrauen haben , daß sie den Verbrauch der
vorhandenen Butter - und Fettvorräte regeln und jedem
seine Ration durch Butter - und Fettkarten zuweisen wer¬
den. Sorgt die Regierung dafür , daß an solchen Orten , in
jenen eine Vutternot ausbricht , durch eine Butterzentrale
geholfen wird , so können nennenswerte Schwierigkeiten
kaum entstehen. Freilich wird es nicht möglich sein, jedem
deutschen Reichsbürger die gleiche Fett- und Butterration
mustellen, da diese Vorräte sich nicht für lange Zeit halten
und wie Brot und Mehl einheitlich feststellen und verteilen
laßen. So schön daher der Gedanke einer Reichsbutterkarte
iß, so wenig läßt er sich verwirklichen, und wir werden uns
damit begnügen müssen, daß Sie Gemeinden  für eine
möglichst gerechte Verteilung  von Butter und Fett
sorgen.
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Zurhaus, Theater» Vereine, Vortrage uft».
. Kurhaus . Max Hofpauer.  der allbeliebte Bor-
iragsmelfter, ist wieder für einen Abend verpflichtet , wel-
hei am Mittwoch , den 1. Dezember , abends 8 Uhr , im
kleinen Saale des Kurhauses stattfinöet . Die EintrittS-
vre.se betragen 2, 1 und 0,50 Mk. — In dem abendlichen
Monnements-Konzerte morgen Freitag wird Herr Kur-
kWellmetster Hermann Irmer  einige Biolinvorträge mit
Klavierbegleitung zum Vortrag bringen und zwar : An-
Mstno von Martini -Kreisler , Ländlicher Tanz von We-
«er-Äirmester und Zigeunertanz von I . Nachez. '

Nassau und Kachbargebiete.
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Gegen die Bierpreiserhöhung.
28. Nov . Die von zahlreichen Brauereien

«« Frankfurter Wirtschaftsgebietes beschlossene Erhöhung
hLSK retrfe  f in5et ^ den Kreisen der Wirte den heftig-
2* . ,™J5erftan6. Der Mitteldeutsche Gastwirtevevband

i  ® ereits  beschwerdeführenb an das Generalkom-
^ und h,tte den Erfolg , daß dieses die hiesige Preis-
Mungsstelle mtt der Entscheidung beauftragt . Die Prü-
ta«« + ^?t die Preiserhöhung nicht aner °>

die wirtschaftliche Lage nicht dazu zwingt . Jn-
dürfte für Frankfurt die Erhöhung der Bier-

tcl,e  nicht etntreten.
fc * ? Rheinhesieu , 25. Nov . Die eingetretene Bier-
lilbt 115 in den rheinhessischen Landgemeinden
Bier«P̂ +0ern  gesehen . Man verspricht sich von der erneuten
,? ? " °uerung mit Recht eine günstige Rückwtr-
, die Gestaltung des Weingeschäfts.

^etnt diesmal noch mehr wie bei der vor-
l iß » ^ Eerpretserhöhung der Weinkonsum zu steigen,
ste« ?,» aĉ e' Emß schon jetzt, alsbald nach dem Jnkraft-
irtŝ t.- " °? en Bierpreise , eine ganze Anzahl ländlicher
it8 *"ett  Bierverkauf völlig eingestellt hat . Ander-
ßen ft«! !” aK  viele Stimmen aus dem Publikum , die be-

*Vj #8  ; v,rrtan, iich jetzt lieber einen billigen Schoppen Wein
vn " halb eines Jahres um drei bis vier Zehn-

ie» ®} tT  Listen will . Bei der diesjährigen sehr
»tf kann die BierpreiSerhöhung dem Weiu-

». o # besonders angenehm sein.
' tenh. » i 5* Bov . Die Preisprüfungsstelle des stkll-

noe» Generalkommandos deS 11. Armeekorps er-
/A* 0* 5« Brauereiveretnigung Kaffel und Um-
..--Ä/ - November beschlosiene, vom IS. November ab
•ater *rs öe  Erhöhung der Bierpreise um 8 M . für daS

^ «issrhöhung ^ ^ v e cht i g t und untersagte einstweilen
25,  Bov . Der Gastwirteverein WormS hat

oni  Mittelrhein beschlosiene Bter-
-»°y»ng abgelehnt.

4t f,“1.?’ 25- Nov . „Stock in Eisen ". Wie in den
tschen Stabten jetzt in der Kriegszeit „Ehren-

ein "̂ genommen werden , so soll auch hier inUte Pi„ ‘'̂ HcnuHwnett weroen , |o wu auch hier in
M ei« "^ ock in Eisen " errichtet werden . Zur Nage¬
ls Eichenstammblock als Sinnbild der
I erfn?4'^ ! 11 Bolkes Verwendung staden . Die Auf-
ist I,,» «̂ ^ wnächst auf dem Neumarkt . Die Ein-

daS Rote Kreuz und zur Hälfte
Dr. ? "̂ ltehenen unserer Krieger bestimmt.

^ken« ^Kelheim . 28. Nov . Eine besondere
wurde dem Unteroffizier Johann

iungp oon hier durch den Großherzog zuteil,
^ßen ein sehr begabter Maler , hatte , alS er
Ü * verwundet wurde und später im

ie§ * ,?** Krankenhause untergebracht war , wäh-
ihwi-^ -?2en Aufenthaltes ein Oelgemälde „Die.

als g, angefertigt und dieses dem GrotzherzogS-
IHenk angebote », Das hohe Paar -var über

diese Aufmerksamkeit unseres braven Feldgrauen außeror¬
dentlich erfreut , und der Großherzog fragte bei dem Künst.
ler an , wie er sich dafür dankbar erweisen könne . Schweik-
hard erbat sich hierauf ein Bild der Großherzoglichen Fa¬
milie . Dieses ist ihm jetzt mit der Unterschrtft de» Lanbe »-
herrn zugestellt worben.

H. Wald -Algeshcrm , 25. Nov . DaS Fest der gol¬
denen Hochzeit  konnten die Eheleute Joh . Stutz
und Maria Jakobine geborene Opp hier feiern . Vom preu¬
ßischen LandeSkriegerverbanb wurde dem Jubilax , der die
Kriege von 1866 und 1870/71 mitgemacht hat . das Bild des
Kaiser » in Goldrahmen mit einer entsprechenden Widmung
durch den Vertreter de» fünften Bezirks des links-
rheiniflhen SriegerverbandeS „Wacht am Rhein " überreicht.

----- A«S dem Ried , 25. Nov . Ein am Rhein selte¬
ner Vogel , der Seeadler,  hat sich neuerdings im
mittleren Ried in größerer Zahl angesieöett . In der Ge¬
gend von Erfelden und Stockstadt , wie überhaupt am gan¬
zen Altrhetn , wo sich an den Ufern große , dichte Schilf.
Pflanzungen hinzieHen, wie auch in den Forsten des Kuh-
kopfeS, kann man zurzeit verschiedene Exemplare dieses
majestätischen Raubvogels beobachten , der sich hauptsächlich
von Fischen nährt und sonst mehr an den Gestaden deS
MeereS in größerer Zahl anzutreffen ist.

Gericht und Rechtsprechung.
F.C, Strafkammer . Wiesbaden,  26 . Nov . Die

Strafkammer verurteilte gestern den 17 Fahre alte « Karl
Schm ., jetzt in einer Erziehungsanstalt , wegen Unter¬
schlagung von 1100- M . in Verbindung mit schwerer Ur¬
kundenfälschung und Betrug , begangen als Lehrling bei
einer Firma in Dotzheim , zu drei Monaten Gefängnis . —
Der 18 Jahre alte Bureaugehilfe F . hatte im Mai dem
gleichaltrigen I . ans Okriftel mehrere Messerstiche versetzt
und wurde deshalb zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt.
Gegen dieses Urteil legte F . Berufung ein. Die Straf,
kammer nahm an , daß F . in Notwehr gehandelt habe , und
sprach ihn frei . — Anfangs Oktober kam das Dienstmäd¬
chen R . aus Hadamar auf Ser „Walze " in Höchst an . Sie
suchte Quartier und stahl bei dieser Gelegenheit Gold - und
Silbersachen und einen Kostümrock. Bet einer anderen
Vermieterin wurde das Mädchen sestgenommen . Die Straf¬
kammer schickte sie zwei Monate ins Gefängnis und dik¬
tierte ihr noch wegen falscher Namensangabe eine drei¬
tägige Haftstrase zu . — Der sechzehnjährige Arbeiter Karl
R . aus Höchst, jetzt in der Erziehungsanstalt in Herborn,
erhielt wegen schwerer Urkundenfälschung , Betrugs und
fortgesetzter Anstiftung seines Freundes M . zu Unter-
Ichlagungen eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen.

zst Diebische Elster . Milchpautscher . B r a u b a ch. 25. Nov.
Ende Juni war nach mehrfachen Wäschediebstählen die
neunzehnjährige Frieda N. aus Oberlahnstein bei einem
neuen Diebstahl am Hellen Tage in der Nähe der Stadt er¬
tappt worden . Die Diebin , welche erst vor kurzem in Kob¬
lenz festgenommen wurde , erhielt fünf Wochen Gefängnis.
— Ein hiesiger kleiner Landwirt hatte gewässerte Milch an
einen Bäcker verkauft . Da der Zusatz ein Fünftel betrug,
nahm duS Gericht absichtliche Wässerung als erwiesen an
und erkannte auf 60 M . Geldstrafe und Tragung der Kosten.

vermischtes.
Brand deS Spitals „Bon March «". AuS Lyon  wird

uns gemeldet : Die Lyoner „Depvche" erfährt über eta
Grotzfeuer im Bon Marchs folgende Einzelheiten : Bon
Marchs bot ein tragisch-grandioses Schauspiel dar . Nur
der Kaltblütigkeit des Spitalpersonals , der in dem Ge¬
bäude untergebrachten Verwundeten und der Energie der
Feuerwehr ist es zu danken , baß eine Katastrophe vermie¬
den wurde . Die Verwundeten waren im Merten und drit¬
ten Stockwerk untergebracht . Die Sanitäter beschlossen so¬
fort deren Räumung , da die schnelle Ausbreitung d-s
Feuers jede Verzögerung gefährlicher machte. Glücklicher¬
weise waren unter den Meihundert Verwundeten nur
wenig Schwerverletzte : viele konnte « allein und ohne Hilfe
daS in der Nähe befindliche Spital „Laetnec " erreichen.
Die Schwerverwnndeten wurden mit den Fahrstühlen ins
Erdgeschoß gebracht. Der Rauch war derart dicht und bei¬
ßend , Satz die Retter AtmungSmaSken aufsetzen mußten.
Einige kühne Feuerwehrleute wurden Opfer von Erstick¬
ungsanfällen . Nach sechsstündigem harten Kampfe konnte
die Feuerweihr schließlich daS Brandes Herr werden.

Berliner Produkteumarkt vom 24. Nov . Der Getreide¬
markt ist nach wie vor still. Speise - uird Futterkartoffeln
fehlen fast ganz und sind sehr fest. Maismehl wurde in
kleinen Posten zu niedrigeren Preisen gehandelt . Bon
Sämereien Saatlupinen und neue Seradella M anziehen¬
den Preisen umgesetzt. Maismehl 87—90 M .. Reismehl
11F—115 M .. Strohmehl 24- 25 M .. Pferöemöhren 8.60 bis
3.70 M., ausländische Futterhirse 6.80—7.05 M ., Futter¬
kartoffeln 8—3.15 M ., Saatlupinen 445 M ., neue Sera-
della 56 M . per 100 Kilo.

Die Schiffahrt anf dem Mittelrhei «. Zwar hatte der
^vasserstanb eine Erhöhung erfahren , doch war diese nicht
von großem Belang und so hat die Schiffahrt noch mit den
gleichen unangenehmen Verhältnissen zu kämpfen wie frü-
her . wenn diese auch etwas durch die Steigerung gemildert
wurden . Die kältere Witterung , die plötzlich eingetreten
ist, hat das Wasser wieder zum Rückgang gebracht . Der
Schiffahrtsverkehr ist rege . Dabei sind in der letzten Zeit
Kranenschtfse in Menge talwärts gefahren , die im Gebirge
bet St . Goar und anderwärts die Leichterungen für die
bergwärts kommenden Fahrzeuge übernehmen.

FC. Der reiche Ertrag des Herbstes im Rheingau . In
den dem Königlich Preußischen DomänenfiSkuS gehörigen
Weinbergen im Rheingau wurden in diesem Jahre ge¬
herbstet : In der Gemarkung Hvchheim 26 Halbstück sgegen
8 Halbstück im Borjahre ), in den Gemarkungen Rauenthal-
Eltville 80 Halbstück (13 Halbstück und ein Viertelstück ), im
Gräfenberg fünf Halbstück, in Markobrunn 14 Halbstück, in
der Gemarkung Hattenheim 21 Halbstück (2  Halbstück ), im
weltberühmten „Steinberg " 121 Halbstück (18 Halbstück ), in
der Gemarkung RübeSheim 26 Halbstück (5 Halbstück) und
in der Gemarkung AßmannShausen ' 42 Halbstück (10 Halb-
stück). An Mostgewichten und an Säuregehalt würben fest¬
gestellt : in Hochheim 100—107 Grad OechSle und S—12 pro
Mille Säure , in Rauenthal -EItaille 90—180 Grab und 8 bis
11,9 Säure , im Gräfenberg 101—111 Grad und 10—10,4
Säure , in Markobrunn 102—110 Grad und 7,9—8.9 Säur «,
in Hattenheim 90- 155 Grad und 7.8—11,9 Säure , im Stein-
berg 96- 185 Grad und 7.5—12,5 Säure , tu Rüdesheim 97
bis 121 Grad und 7,4—12,2 Säure , in AßmannShausen 90
bis ISS Grad sowie 9,1—10,8 pro Mille Säure . Der 15er
rvird ein Hervorragender Wein werben , der .mintzestenI

dem Elfer gleichwertig sein wird . Die Ernte von benach¬
barten Weingutsbesitzern war folgende : Es haben geerntet
Heinrich Kimmel in Rauenthal 36 Halbstück. Graf Eltz in
Eltville , Rauenthal usw.. 71 Halbstück» Graf Schönborn in
Hattenheim , Hochhetm. Rüdesheim , Winkel usw. 58 Halb-stück, Freiherr von Langwerth in Eltville, Hattenheim und
Rauenthal 62 Halbstück, Freiherr von Ritter in Rüdesheim
und Kiedrich SV Halbstück.

XX DaS Herbstergebnis io Mngen . Bingen,
2Sf Nov . In diesem Herbste wurden in der Gemarkung
Mngen ta den im Ertrag stehenden Weinbergen und Wein¬
gärten durchschnittlich auf den Hektar 32 Hektoliter Weiß¬
wein und 40 Hektoltter Rotwein geerntet . Für das Hekto¬
liter Weißwein wird ein durchschnittlicher Preis von 70 M ..
für dar Hektoliter Rotwein eta solcher von 60 M, berechnet.

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 25. Nov .: Auf¬
getrieben waren 3 Bullen , 504 Färsen und Kühe , 801 Käl¬
ber , 353 Schafe und 218 Schweine . Bezahlt wurden für den
Zentner feinste Mastkälber Lebendgewicht 78—84 M .,
Schlachtgewicht 128—140 M ., mittlere Mast - und beste Saug¬
kälber LÄendgewicht 70—74 M ., Schlachtgewicht 117—123
Mark , geringere Mast - und gute Saugkälber Lebendgewicht
0V—68 M ., Schlachtgewicht 107—115 M ., geringe Saugkälber
Lebendgewicht 50—60 M ., Schlachtgewicht 95—102 M .: Mast-
lämmer und Masthammel Lebendgewicht 55—58 M .. Schlacht¬
gewicht 120—125 M ., geringere Masthammel und Schafe
46—48 M ., Schlachtgewicht 110—115 M .: vollfleischige
Schweine von 90 bis 100 Kilo Lebendgewicht 108 M , unter
90 Kilo Lebendgewicht 98 M ., von 100 bis 120 Kilo Lebend¬
gewicht 119—118/4 M ., von 120 bis 150 Kilo Lebendgewicht
129—129)4 M ., unreine Gauen und geschnittene Eber Le¬
bendgewicht 108 M . — Geschäft in Kälbern gedrückt , in
Schafen und Schweinen lebhaft . Der Markt wird geräumt.
In Schweinen war die Zufuhr ungenügend.

Obst» «ud Gemüfemärkte . Am 24. November erzielte in
Bingen  der Zentner Zwiebeln 25 M ., Tomaten 15 M .,
Aepfel 12 Birnen 15 M .. Karotten 12 M ., Zwetschen 25
Mark , die 100 Stück Salat 0—16 M -, Rotkraut 20—50 M .,
Weißkraut 15—50 M ., Wirsing 10—20 M ., Blumenkohl 25
bis 60 M ., Kohlrabi 5 M ., Lauch 5—8 M ., Sellerie 10—15
Mark , in W o r m s der Zentner - Weißkraut 6—6 M,
SchwarMurzeln 20—25 M ., Spinat 9—10 M .. Gelbe Rüben
5—8 M ., Rote Rüben 6—8 M , Feldsalat 10 M .. Zwiebeln
20- 24 M ., Aepfel 10—20 M .. Birnen 10—20 M .. die 100 Stck.
Rotkraut 10—50 M ., Blumenkohl 10—50 M ., Kohlrabi 4 bis
7 M ., Wirsing 5—16 M ., Salat 4—10 M .. Meerrettich 10- 25
Mark , in Stuttgart  der Zentner Birnen 8—25 M .,
Aepfel 0—16 M ., Nüsse 40—60 M ., italienische Trauben
25—80 M ., in Gießen  der Zentner Zwiebeln 27—28 M.
Aepfel 6—8 M ., Birnen 7—8 M .. Kartoffeln 3.75 M .,
Spinat 20- 22 M ., Gelbe Rüben 10—12 M .. Rote Rüben
7—8 M ., Rosenkohl 20—25 M .. Tomaten 25—30 M ., Sie
100 Stück Endivien 10- 12 M ., Wirsing 10—15 M ., Rotkraut
15—25 M . Kohlrabi 6—8 M . Weißkraut 15—25 M .. Bln-
menkohl 20—50 M.

Schristleitung: Bernhard GrothuS.
Berantwortlich ftlr deutsche und auSwörgge Politik : B. G r o t h u Si
für Kunst, Wißcnfchast, UntcrhaltungS. und volkswirtschaftliche» Teil:
B. E. L i s e u b e r g e r ; für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : T. Dietzel:  für die Anzeigen: Carl Röstel:  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck n. Berlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. S. H.

BetlerdeM der WelterilikMtMe Wei!b»lg.
BorauSstchtliche Wittemrng für 26 . November:

Meist wolkig , doch zeitweise aufheiternb , vielenortS Nieder¬
schläge. Ein wenig kälter.

Wafferstand : Rheinpegel Caub gestern 1.44, heute 1.88,
Lahnpegel gestern 1.30, heute 1.28.

86 . Novbr. Sonnenaufgang 7.41 l Mondaufgang 7.47
Sonnenuntergang 3.53 > Monduntergang 11.33

Spirituosen n « Siidwetne
in Feldpost - Packungen

empfiehlt Spezialgeschäft Friedr . Marburg,
2914 Likörfabrik u.Weinhandlung, Nengasse3, Tel. !2069.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 26 . Jfov . i

Nadimittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester. Kinephon
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Bataillon vorwärts, Marsch

F. Dulinski
2. Ouvertüre zu „König

Stephan“ L. v. Beethoven
3. Polonäse inAs-dur F.Chopin
4. Vorspiel zum III. Akt aus

der Oper „Das Heimchen am
Herd“ C. Goldmark

5. Perpetuum mobile F. Ries
6. Ouvertüre zu „Athalia“

F. Mendelssohn
7. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen“
V. Nessler

8. Chromatischer Galopp
F. Liszt.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Egmont“

L. v. Beethoven
2. Ballettmusik au* „Sylvia“

L. Delibes
3. Ave im Kloster für Streich¬

orchester und Orgel
W. Kienzl

4. Violinvorträgemit Klavier¬
begleitung :
») Andantino

Martini-Kreisler
b) Ländlicher Tanz

Weber-Burmester
e) Zigeunertanz T. Nachez
Violine-Solo; Herr Kapell¬

meister Irmer.
Klavier: Herr A. Hahn.

, Ouvertüre zur Oper „Tann¬
häuser“ R. Wagngr,

Taunus Strasse l

\us ' noch 2 Tage!

Hsta Nielsen!
Die Kinokönlgin in

Die Tochter
iiiiiiiniiimmmiiii

der
iimmimiiiimiiMiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiii

3062

iimmtimmmi

bandstrasse
iiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiniiMiitiiuii

Ferner:
Alberts Hose.

Reizende Humoreske mit
Albert kantig.

Blindekuh,
Lustspiel mit dem urkom.
Ernst Lnbitsch vom Deut¬

schen Theater , Berlin,
sowie

Hie neuesten
Krieg s berichte

Eikowoche Nr. 63
Erscheinungstag 19. No¬vember 1915.

Wir bemerken noch aus - 1
drüddich , dass wir das

Allein -Erst-
AuffQhrungsrecht der neuen |

Asta Nielsen-Serie
f. Wiesbaden erworben haben . I

I I
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Ara 2. November fiel auf einem kühnen Patrouillengang unser

lieber Kamerad _

Willy Triebert
Leutnant der Res . im Res .-lnf .-Rgt . Nr. 255 ,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Sinn hatt/ifeTalfgeniei/belieb ^^ maÂ ur̂ ^idiett^ hm^̂ .n̂ bleibê es
Andenken im Regment . ^ der 255 er:

Beering,
Oberstleutnant u. Regimentskommandeur.
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(Seat . 1865 . Telefon

Beerdigungs-Anstalten
„Me">. Jietit“

Firma
Adolf Cfmbartb

8 Ellenbogenaaffe 8.
Größtes Lager in allen Arten

bolL - und

Melail - Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen undKranzwagen.

Uedersührungen
von den Schlachtfeldern.

Lieferant des
Vereinsf. Feuerbestattung

Lieferant des
Beamten -Vereuis .2106

Aus Oesundbeitsrücksiditen bat Herr

Richard Adolph Meyer
die von ihm seit 28 Jahren geführtenGe.sdiafte nhvrv
Gesellsdiaft Ende verflossenen Monats “ f d8rg me|r
Die General-Agentur Wiesbaden haben wir nun ^
in eigene Verwaltung genommen und betinae
deren Geschäftsräume

Nikolasstrass25 ( HausRettenmayer|

Tel . 6363.
Ausser dieser Geschäftsstelle ist auch Her* ' nsdiaft
zur Arteilung aller die Geschäfte u”?eT . ze jt ger"e
betreffenden Auskünfte vor wie natfa jederze sjjj

bere“' frankfurter
DIlDemeine ttersicherungs-Hktien-i

Trauer-
Bekleidung

3060

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

iGaiiHMDßt! ?Ä?
Rosafarbiger, zarter, feinster,

samtweicher Gesichtspuder, für
Tag. Abend. Salon u. Theater,
ist gut aufaetragen ielbst für das
geübteste Auge unsichtbar. /Vir
Damen mit roter, gelber oder
rauber Haut nur zu emvseblen.
Dose1 Mk. i. d. Parf.-Handl. v.
W. Sulzback. Sofsr.. Baren,tr. 4.

Preis vornehm gebunden je Mk. 1.50. I Erst« Dobermann,Rüde,« .»r
cvL-mvieble diese beiden llottgeschriebenen Erzählungen oer i Stammb, wachs.u,zimmerr.,i» g.

im««« Mt B(art, „ stronjpi«« 2, » tnift . « 7. Auswärtiae Korse » .
- " 1 liondon , 23 Nov. V.

J . Hertz
Fernspr . 365 u. 6470.Langgasse 20,

Berta Wallenfels.
Konzerisängerin,

Herrngartenstrassel4,II.
erteilt Gesangs- Unterricht.
Spredistd . von 12—1. 993*

Altertümer
2851aller Art.

Prunkvolle Geacnstände sucht
Sammler v. Privatherrschasten.
zahle die höchsten Preise. Oss. u
M 614 a. Fil . d.Bismarckrtng 29

vonsoui. . .
Japaner . . »•• ••••• • •
\%  Brasilianer.
Portugiesen.
Baltimore.
Canadian Pacltlo . . .
Erio . .
South. Paciflo . . . . . .
Union Paciflo . .
United States Steel.

50 25
1° ° ' -195.50

46 75108-75143-
92-25

L. K.
57 50

99 87195-2546-50108-25
%fz

Siew - Vork ',23 -- ''T'
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stunden - . ,
Silber -Bnlllon
Atch.Top.n.SantaFeSa.
Baltimore Ohioc»mn^
Canada Pacific sbar»
Chicago Mllwankee u.
. . . .St Paul Shares^
Denv .nJtioGrandeW®
Erie . .
. . .do. .fsL preferedj-a» *
Miss.Kans&Texas com-

. do. do. pr®1-
KÄBS
KSK/ “ **
Eeading comm. -••••' *
Rock Island com.
Southern Paciflo-. ' -'

Unlon̂Pacmcp - i
Wabash preferel..
Bethlehem Steel•
Anaconda Coppet-
General-El ectno-.y^.
Unite ' - —

benpf

'94%
1831-

E'
tr «?
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